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Gäste fühlen sich wie zu    Hause
Gasthaus Dinghofer in Wartberg erstrahlt nach gelungenem Umbau            in ganz neuem Glanz
Der Vorzeigebetrieb aus 
der Region hat den Spagat 
zwischen Moderne und 
Tradition hervorragend 
gemeistert. In dem neuen 
Ambiente fühlen sich Jung 
und Alt wohl. 

WARTBERG. „Wir legen großen 
Wert auf Bodenständigkeit und 
Tradition“, sagen Gerhard und 
Hermine Dinghofer. „Wir wollen 
in erster Linie ein Treffpunkt für 
die Leute aus der Region sein.“ 
Wer einen Blick in das neue Gast-
haus wirft, der stellt schnell fest: 
Die großzügige Neugestaltung 
spiegelt die Werte der Familie 
Dinghofer eindrucksvoll wider. 

Vieles ist anders und moderner 
geworden. Und trotzdem fühlt 
man sich schon im ersten Augen-
blick wohl. Die Rückmeldungen 
der Gäste sind ausschließlich po-
sitiv. „Wir können uns glücklich 
schätzen, so ein Gasthaus bei uns 
im Ort zu haben“, sagt ein be-
geisterter Stammgast.

Was sind die Eckpfeiler der Neu-
gestaltung? Am auffälligsten ist 
natürlich die neue Panoramastu-
be. Sie bietet im Erdgeschoß Platz 
für ca. 100 Leute und besticht 

nicht nur durch ihre gemütliche 
Ausstattung, sondern vor allem 
durch eine Aussicht, die das Wort 
„Panorama“ wirklich verdient. 
Die Gäste können ihre Blicke über 
Pregarten und Hagenberg tief hi-
nein ins Mühlviertel schweifen 
lassen. Die Gaststube selbst hat 
durch die Neugestaltung sehr ge-
wonnen. „Es ist uns gelungen, aus 
ihr einen beruhigten Bereich zu 
machen“, betont Gerhard Ding-
hofer. Durch mehrere kleinere 
und größere Eingriffe ist sie jetzt 
breiter und heller geworden, die 
Tische wurden abgeschliffen und 
Bänke neu tapeziert. 
Neu sind auch der barrierefreie 
Zugang und ein Lift in den ersten 
Stock, in dem der Großteil der 
Gästezimmer situiert ist. Auch 

Zur Sache

Die Professionisten
Folgende Firmen waren am 
gelungenen Umbau des 
Gasthauses Dinghofer beteiligt: 

CG-Veranstaltungstechnik 
Beleuchtung, Seminar-
raumtechnik; (Grieskirchen), 
Grosser e. U. (Spenglerei-
Dachdeckerei; Unterweißenbach), 
Franz Gusenbauer Ges.m.b.H. 
(Fassade, Gerüstbau, Malerei; 
Wartberg/Aist), Hammerschmid 
GmbH (Metallbau, Pregarten), 
Hammerschmid & Co. (Sanitär, 
Heizung, Pregarten), Karl 
Hochedlinger (Elektro, Wartberg/
Aist), K&L Aufzugservice GmbH; 
Ing. Kolm Ges.m.b.H & Co. KG 
(Holzbau; Linz-Pichling), 
 Lagerhaus Pregarten-
Gallneukirchen (Engerwitzdorf), 
LSA Luft-Systeme Althuber 
GmbH Zimmer - & 
Sanitärlüftungsanlagen 
(Katsdorf), Ing. Florian Moser,  
Swietelsky Baugesellschaft 
m.b.H. (Linz), Erdbau 
Scheuwimmer (Ried/R.), 
Trockenbau Schobersberger 
(Linz), Wögerer GmbH 
(Inneneinrichtung, Steyr).

Zur Sache

Mahlzeit!
Das Gasthaus Dinghofer setzt 
das ganze Jahr über kulinarische 
Schwerpunkte. Es beginnt 
schon im Februar mit den 
traditionellen Knödelwochen und 
endet mit dem Ganslschmaus 
im November. Dazwischen 
gibt es folgende Höhepunkte: 
Rindfleisch (März/April), 
Osterkitz, Spargel (Mai/Juni), 
Schnitzel (Juni/Juli), Most 
und Saft (August), Erdäpfel 
(September) sowie Wildbret 
(Oktober/November).

Die „Panoramastube“, die ihren Namen wirklich verdient, bietet Platz für etwa 100 Gäste.� Foto: Grohs
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Gasthaus Dinghofer in Wartberg erstrahlt nach gelungenem Umbau            in ganz neuem Glanz

sie wurden völlig neu ausgestat-
tet (unter anderem mit Flach-
bildschirmen und großzügigen 
Sanitäranlagen) und bestechen 
ebenso wie die Panormastube 
mit einem herrlichen Ausblick 
aufs Mühlviertel.
Vor dem Eingang zu den Ver-
anstaltungsräumlichkeiten im 
oberen Stock (Aiststube, Wen-
zelstube und Himmelsstiege) 
wurde eine neue Bar errichtet: 
Die „Dingi-Bar“. Sie eignet sich 
hervorragend für Bälle, Weih-
nachts- oder Firmenfeiern. Auch 
bei Sportübertragungen wird die 
Dingi-Bar in Zukunft in Betrieb 
genommen.  
Nicht nur innen hat sich das 
Gasthaus Dinghofer wesentlich 
verändert, sondern auch im Au-
ßenbereich. Es gibt zwei neue 
Gastgärten für laue Sommer-
nächte und einen Spielplatz, bei 
dem die Kinder auf ihre Rech-
nung kommen. Einfach gemütlich – so lautet der Tenor der Gäste über die neue Bar in der Gaststube.� Foto: Grohs

Franz Gusenbauer Ges.m.b.H.
Kalvarienberg 1

4224 Wartberg/Aist
Tel. 07236/8254

info@gusenbauer-fassade.at
www.gusenbauer-fassade.at
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Regionalität ist das Um und Auf
Das Gasthaus Dinghofer hat sich der typisch österreichischen Wirtshauskultur verschrieben

Genuss, Leidenschaft, 
Herzlichkeit und 
Gemütlichkeit ist das Credo 
der „Kultiwirte“. Beim 
Dinghofer in Wartberg spielt 
zusätzlich die Regionalität 
eine große Rolle.

WARTBERG. Die Umgestaltung 
des Gasthauses Dinghofer beweist 
die Verbundenheit der Wirtsfa-
milie mit der Region und ihren 
Menschen. Nicht umsonst ist das 
Gasthaus beliebter Treffpunkt von 
vielen Menschen. So haben zum 
Beispiel die Jäger, die Feuerwehr-
kameraden, die Bauern oder die 

Goldhaubenfrauen beim Ding-
hofer ihre Stammtische. Lustig 
geht’s in der Wintersaison beim 
Kartenspielen zu. Gemütlichkeit 
ist beim Dinghofer Trumpf!
Beim Einkauf kommen vor allem 
regionale Anbieter zum Zug. Das 
Wild wird von der Wartberger 
Jagd geliefert, der Most und der 

Apfelsaft stammen vom Mairin-
ger in Obervisnitz, das Brot von 
der Klausmühle. Auch damit 
demonstriert die Familie Ding-
hofer ihre Bodenständigkeit und 
Heimatverbundenheit. Ihr Leit-
bild lautet: „Vertrauen kann man 
nicht fordern, wir erarbeiten es 
uns durch unser Handeln“.

Zur Sache

Chronik des Gasthauses Dinghofer
Das Gasthaus Dinghofer hat eine lange und bewegte Geschichte. Das 
Stammhaus selbst wurde um 1500 erbaut, seit 1672 wird es als Gasthaus 
betrieben und seit 121 Jahren ist es im Besitz der Familie Dinghofer — 
Leopold und Rosina Dinghofer kauften das Haus im Jahre 1890. Vor 37 
Jahren übernahmen Leopold und Heidi Dinghofer den Betrieb. Sie bauten 
einen Speisesaal dazu, um auch größere Feiern abhalten zu können. 
1992 stiegen dann schließlich Gerhard und Hermine Dinghofer in die 
Unternehmensführung ein. 2011 wurde das Gasthaus komplett renoviert 
und modernisiert. Zusätzlich wurde es durch die „Panoramastube“ und 
neue Gästezimmer erweitert. Beim Dinghofer kann man nicht nur gut essen und trinken, sondern 

auch herrlich übernachten.� Foto: Grohs
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4224 Wartberg/Aist | Hauptstraße 35 | Tel. 07236 / 2362
www.dinghofer.at | office@dinghofer.at

Mittwoch Ruhetag | Sonn- und Feiertage ab 15 Uhr geschlossen
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Dinghofer ist ein klassischer Familienbetrieb, in dem jeder anpackt, wo er gerade gebraucht wird 
Das Gasthaus Dinghofer ist ein klassischer Familienbetrieb, in dem 15 zufriedene Menschen beschäftigt sind. Gerhard Dinghofer (l.) und seine 
Frau Hermine (r.), die aus dem schönen Yspertal (NÖ) stammt, übernahmen den Betrieb im Jahr 1992. Das Ehepaar hat drei Kinder: Manuel 
(18, 2.v.l.) besucht die Handelsakademie Freistadt, Kerstin (19, Bildmitte) hat an der HLW Linz-Auhof maturiert und ist derzeit auf Saison sowie 
Patrick (21, 2.v.r.) – er hat die fünfjährige Tourismusschule in Bad Ischl absolviert und schiebt gerade Dienst beim Bundesheer. Eine wichtige 
Stütze im Betrieb ist Oma Heidi Dinghofer, die jeden Tag in der Küche arbeitet, dort werden die Dinghofers auch tatkräftig von Heidi Außerwö-
ger, der Schwester von Gerhard Dinghofer, unterstützt.� Foto: Walter Grohs
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